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Die Lunte um Puluersatz.
An der türtisch-montenegrinischen Grenze ist

es nie ganz geheuer . Das Schießgewehr , das je¬
der Montenegriner und jeder Arnaute bei sich!
führt , so wie bei uns der Fuhrmann die Peitsche
u . der Spaziergänger den Stock , hat die Neigung
von selbst loszugehen , besonders wenn überflüssige
Munition da ist, Und daß es daran nicht fehlt,
dafür sorgt schon eine Lieblingsbeschäftigung al¬
ler Beteiligten : der Schmuggel , sowie die freund¬
liche Nachhilfe interessierter Nachbarn.

Es scheint aber , daß die Schießerei , überj
die neuerdings aus Konstantinopel und Letinje be¬
richtet wird , recht ernst war , um fo ernster , als der
Respekt vor der Türkei durch die andauernden
Wirren sehr vermindert ist. Man hat schon bei
dem letzten Aufstand der Malissoren gegen die
Türkei davon gesprochen , daß König Nikita mehr
davon wisse, als er zugebe . Man war über diese
Gerüchte in Cetinje sehr entrüstet , was noch kein
Beweis dafür ist , daß sie falsch -waren . Auch
jetzt wieder scheinen Montenegriner und Malissoren
gegen türkisches Militär zusammengewirkt zu ha¬
ben , mit dem Erfolg , daß die Türken zurückweichen
mußten und eine größere Anzahl von Toten —
die montenegrinischen Siegesberichte sprechen von
60 - - auf dem Platz ließen . - Wie immer sind
beide im Recht , beide Teile haben sich gegen An¬
griffe und Grenzverletzungen verteidigt , und beide
Teile sind im tiefsten Frieden von ' dem bösen
Nachvar überfallen worden . Da beide Parteien
gleich glaubwürdig sind, so kann man sich nur
an den Knöpfen abzählen , was die Wahrheit ist.

Immerhin kann man annehmen , daß die Neig¬
ung der Türkei gegenwärtig nicht sehr groß sein
kann , auswärtige Verwicklungen herbeizuführen.
Wogegen es durchaus der montenegrinischen Tra¬
dition entsprechen würde , die Schwierigkeiten der
Türken zu einem kleinen Beutezeug auszunützen,
zumal Montenegro mit seinen Grenzen höchst un¬
zufrieden ist und schon lange danach strebt , einen
ordentlichen Zugang zum Meer zu erhalten . Ein
rundes Stück von Albanien , womöglich Skutari,
würde den Söhnen der Schwarzen Berge ausge¬
zeichnet behagen.

Es fragt sich nur , was im hohen Rat der
Großmächte beschlossen ist . Montenegro schießt nur,
wenn es Rußland erlaubt , und es fragt sich sehr,
ob es dem russisch -französisch -englischen Dreibund
angenehm sein kann, wenn jetzt die Balkaufrage
aufgerollt wird . Denn , wenn es an der monte¬
negrinischen Grenze losgeht , so marschiert Bulgarien
ganz von seck st

' in Mazedonien ein, und Serbien
wird auch nicht zurückstehen wollen . Bei einer
Teilung der Türkei aber wird ein Riß zwischen
Rußland und England sich auftun , den alle Be¬
mühungen der französischen Entente -Wächter nicht
überdenken können . Konstantinopel in den Händen
der Russen, das würde eine Verschiebung der Macht¬
verhältnisse herbeiführen , die England niemals zu-
geben könnte . Man kann deshalb hoffen, daß ein
kalter Wasserstrahl nach Centinje nicht ausbleiben
wird Immerhin : das Spiel mit dem Feuer in
der Nahe der Pulverfässer bleibt höchst gefährlich,
auch wenn Löschgeräte bereit stehen : Und niemand
weiß , was die nächsten Wochen noch bringen kön¬
nen.

Aus der Eifersucht der Mächte, auf dem ge-
a - : . witigk n Uebelwollen der guten Freunde beruht,
wie schon so oft die einzige Hoffnung der Türkei,
aus all den Wirren und all den Anfeindungen
und Kämvfen halbwegs unversehrt hervorzugehen.
Freilich wäre es erwünscht, daß der Frieden mit
Italien bald zustande käme . Dann könnte der Drei¬
bund in voller Einigkeit dahin wirken , daß der
Türkei in Europa eine neue Lebensfrist gegönnt
wird . Und damit wären auch die albanesischen
Konfliksmölichkeiten zwischen Oesterreich und Ita¬
lien , von denen man in Paris mit großem Eifer
redet , glücklich vertagt . Ein Ziel , aufs innigste
zu wünschen!

s. August.
* Die Witterung macht unseren Landwirten und

Lustkurgästen gegenwärtig einen bösen Strich durch
ihre Rechnung . Die Ernt ' ist da , es winkt der
Halm , dem Schnitter in das Feld — aber das
Wetter macht Schwierigkeiten und so ist der Bauer
auf das Warten angewiesen . Auch die Luftkur¬
gäste , die sich hier , und besonders zahlreich in
den verschiedenen Nachbarorten aufhalten , warten
mit Ungeduld auf schönes Wetter . Die Temperatur
ist wesentlich gesunken und bei der unfreundlichen
Witterung hat die Stimmung etwas gelitten . Die
heutige Wetterprognose läßt aber hoffen, daß es
vald anders wird . Es soll nun „ ziemlich hei¬
ter , trocken , warm " werden . Hoffentlich geht diese
Vorhersage bald in Erfüllung.

* In Mohnhardt ist gestern abend das Anwesen
des Anwalt Wurster total niedergebrannt . Die
Entstehu .rgsursacye ist bis jetzt unbekannt.

st Sternschnuppen . Einen besonders reichen
Schwarm von Meteoren trifft die Erde auf ihrem
Jcchreslauf um den 10 . bis 12 . August . Sie ver¬
laufen durchschnittlich schnell und hinterlassen auf
ihrer Bahn Schweife . Die Sternschnuppen , die das
Volk unter den : Namen „die feurigen Tränen des
heiligen Laurentius " kennt , kommen alle aus der¬
selben Richtung her , die für unseren Standpunkt
durch das schöne Sternbild des Perseus bestimmt
ist . Da Heuer um die Zeit der Maximalfreguenz
der Pers den der Mond schon in der Phase Neu¬
mond sich nähert , wird deren Beobachtung durch
sein Licht keine wesentliche Störung erleiden.

st Ein schlechtes Honigjahr . Daß die Imker im
laufenden Jahr im ganzen Lande eine nahezu voll¬
ständige Mißernte zu verzeichnen haben , geht daraus
hervor , daß auf Anfrage des Vorstandes des Lan¬
de sbiencnzuchtvereins nach dem Bedarf der Mit¬
glieder an denaturwrtem Zucker ( zur Notfütter¬
ung für den Winter ) im ganzen 12 416 Ztr . Kristall¬
zucker bestellt wurden . Das bedeutet einen Wert
von mehr als eine viertel Million Mark . Die Zuk-
kerfcbrik Stuttgart in Cannstatt , die den steuer¬
freien Zucker liefert , teilt mit , daß es ihr nur
mit äußerster Anstrengung möglich sein wird , zu
dem vorhandenen Bestand von 2000 Doppelzentner
noch weitere 4000 Doppelzentner zu liefern . —
Für die Honigkäufer ist jetzt doppelte Vorsicht ge¬
boten , denn in einem solchen Jahr suchen die
Honigfabrikanten ihre Schäfchen zu scheren.

st Niefern , 8 . Ana . Das 8jährige Söhnchen des
Postagenten Karl Schroth wurde abends plötzlich
vermißt . Man suchte die ganze Nacht nach ihm
aber ohne Erfolg . Als der Fabrikkanal der Pa¬
pierfabrik , in dessen Nähe das Kind zuletzt gesehen
worden war , abgelassen wurde , fand man es als
Leiche.

st Balingen , 8 . Aug .) (Alpines aus der
Alb . ) Auf dem Plättenberg hatte sich, wie jetzt
erst bekannt wird , ein Tourist so heillos verstiegen,
daß er nicht mehr rückwärts und vorwärts wußte.
Es gibt dort in den Rutschen einige Partien,
die fast alpinen Charakter haben . Der Wanders¬
mann mußte in seiner schwierigen Stellung aus¬
harren , bis die Feuerwehr aus dem nahen Rats¬
hausen alarmiert war und einige Mitglieder ihn
mit Hilfe eines langen Seiles wieder auf sicheren
Grund und Boden brachten.

st Balingen , 8 . Aug . s Außer dem durch die
Feuerwehr am Plättenberg geretteten Touristen
hatten am vergangenen Sonntag drei weitere Wan¬
derer ein schlimmes Erlebnis . Sie hatten unter¬
wegs Beeren oder Pilze genossen , die sich nach¬
her als giftig herausstellten , und ein schweres
Unwohlsein hervvrriefen , sodaß die Touristen in
hilflosem Zustande aufgesunden wurden . Durch
ärztliches Eingreifen wurde die Lebensgefahr abge-
wcndet.

st Reutlingen , 8 . Aug . , In der unteren Wil¬
helmsstraße war ein Schneider von Betzingen und
sein gegenwärtig beim Militär dienender Bruder
so eifrig im Gespräch, daß sie die Warnungssignale
der die Wilhelmsstraße herunterfahrenden neuen
elektrischen Straßenbahn unbeachtet ließen . Mit
einem etwas unsanften Stoß wurden sie von dem
Motorwagen aus dem Bereich der Gleise aufs
rechtseitige Trctloir geschleudert. Der Schneider
erlitt eine leichte Gehirnerschütterung , der Soldat
eine unbedeutende Knöchelverletzung am Fuß . Ern¬
stere Folgen hatte diese Karambolage jedoch nicht,
denn beide konnten unmittelbar nach dem Unfall
zu Fuß nach Betzingen gehen . Abgesehen von ver¬
schiedenen Störungen durch Anhalten vor in die
Quere gekommenen Fuhrwerken hat sich der elek¬
trische Straßenbahnbetrieb im übrigen bisher glatt
abgewickelt und keinen Anlaß zu besonderen Be¬
schwerden gegeben.

st Stuttgart , 8 . Aug . Am 12 . August beginnt
hier der 6 . Internationale Buchdruckerkongreß.
Tags zuvor wird in der Liederhalle ein Begrüß¬
ungsabend veranstaltet.

st Stuttgart , 8 . Aug , Die heute von Hagen
und Dortmund in Stuttgart und Friedrichshafen
eingetroffenen Feriensonderzüge waren zusammen
von 864 Personen benützt.

st Stuttgart , 8 Aug . In dem mit einer Bäckerei
verbundenen Gasthaus zur „Krone" von K . Krank
in Birkach ist heute nachmittag Feuer ausgebro¬
chen, das den Dachstock und den ersten Stock völ¬
lig zerstörte . Der Mobiliar - und Gebäudeschaden
wird auf 12 000 Mk . geschätzt.

* Stuttgart , 8 . Aug . Im Anschluß an den
vom Samstag auf Sonntag 10 ./11 . Aug . verkehren¬
den Feriensonderzug von Stuttgart nach Friedrichs-
Hasen wird die K . Württ , Dampfschiffahrts -Jn -t
spektion eine Sonderfahrt nach Lindau -Bregenz zunormalen Preisen abfertigen : Friedrichshafen ab
4 . 15 Uhr vorm ., Bregenz an 5 . 50 Uhr vorrst. ,
Anschlüsse nach Bezau und dem Arlbergschnellzug,
Kerner wird eine Bodenseerundfahrt veranstaltet,
die bei außerordentlich billigem Preis Gelegenheit
gibt , den ganzen See oder nur die eine oder an¬
dere Hälfte kennen zu lernen.

st Stuttgart , 8 . Aug . (Weinberg - , Wald-
und Landarbeiter » erband . ) Bekanntlich ha¬ben die freien Gewerkschaften seit einiger Zeit
auch einen Verband der Land -, Wald - und Wein¬
berg - Arbeiter , der nach Mitteilungen der
soz . Tagespresse Ende 1911 an Mitgliedern 15096
zählte . Die Generaltommission der freien Gewerk¬
schaften ließ ihm im vergangenen Jahre einen be¬
sonderen Zuschuß von 30 000 Mk . zukommen. Jetzt
hat sich mit dem Sitz in Nierstein (Rheinhessen)
auch ein christlichnationaler Deutscher Weinberge - ,Wald- und Landarbeiterverband mit dem Anschluß
an die christl . Gewerkschaften gebildet . Der Zweck
dieses Bundes ist : Förderung des Gemeinsinnes,'
Hebung des Standesbewußtseins und der Berufs-
tückitigkest. Wchrung der Wirtschaft! , und sozialen
Interessen seiner Mitglieder . Ueber den Charakterder Organisation sag : das Statut : Der Bund rußt
auf dem Boden der bestehenden Staats - und Ge¬
sellschaftsordnung . Im übrigen läßt er feinest
Mitgliedern Bewegungsfreiheit im politischen Leben.
Er achtet in seiner Praxis die religiös -sittliche
Ueberzeugung seiner Mitglieder ; religiöse und par¬
teipolitische Aufgaben stellt sich der Bund nicht.
Zum Vorsitzenden der neuen Organisation wurde
August Eckert in Nierstein (Rheinhessen) gewählt.Die Geschäftsstelle befindet sich vorläufig in Köln,
Eintrachtstraße 147 . Eine Anzahl Winzerlokalver¬eine haben sich bereits dem Bunde angeschlossen.Tie Vereinigung gibt auch eine Bundeszeitung her¬aus.

st Stuttgart , 8 . Aug . stDas Cannstatter
Volksfest- lim dem diesjährigen Volks¬
fest eine besondere Anziehungskraft zu verleihen,bereitet die Volksfestkommission die künstlerische
Vorführung eines farbenfrohen Festzugs , die vier
Jahreszeiten darstellend , vor.

t



st Zuffenhausen , 8 . Aug . Ein hiesiger Familien¬
vater nt seit einigen Tagen verschwunden . Er

hat seine Frau und eine Anzahl schulpflichtige
Kinder im Stich gelassen , um sein Olück im Aus¬
lande zu suchen . Um es desto sicherer dort zu
finden , hat er gleich seine unverheiratete Schwä¬
gerin mitgenommen.

st Eßlingen , 8 . Aug . Die Getreideernte
erleidet durch das unbeständige Wetter eine un¬
liebsame und nachteilige Störung . Durch das Le¬

gen der Frucht ist das Schneiden erschwert und

sowohl Stroh als Körner leiden unter der nassen
Witterung.

st Mühlacker , 8 . Aug .! Die von der Postver-
wactnng eingerichtete Automobillinie von hier nach
Sternensels und von hier nach Wurmüerg wird
am 20 . August in Betrieb genommen . Es verkehren
täglich drei Omnibusse auf beiden Strecken je hin
und zurück.

st Ehingen «. T ., 8 . Aug . (E ineRaben mut¬
te r . t Das Schöffengericht hat die Witwe des Bier¬
brauereibesitzers Blersch in Oepfingen zu 4 Wo¬
chen Gefängnis verurteilt , weil sie ihr einziges
Kind , ein 9 Jahre altes Mädchen , furchtbar miß¬
handelte , mit Totschlägen bedroht und sogar auf-
gesordert hat , es möge ins Wasser gehen , alles weil
die Frau vom Vormundschaftsgericht veranlaßt wor¬
den war , das Vatepgut des Kindes festzustellen.
Da die Frau noch mehr auf dem Kerbholz hatte,
wurde sie gleich in Haft genommen.

Ein sonderbarer Lehrerersatz.
Der Beobachter schreibt : Daß in Schwaben

manches Unmögliche möglich ist , wußten wir schon
lange , was uns aber da kürzlich mitgeteilt wor¬
ben ist , will uns nicht recht in den Kopf hinein.
In einem Orte des Schulbezirks Ludwigsburg
wurde ein Unterlehrer angestellt , der keiner ist,
denn er hat die erste Anstellungsprüfung - in K.
nicht bestanden . Nach einiger Zeit wurde er ver¬
setzt und zwar als Amtsverweser in demselben
Bezirk . Wir fragen nun an : Seit wann ist es
in Württemberg Brauch , daß ein junger Mann ohne
Erstehung einer Prüfung mit dem gesetzlichen

'Ge¬
halt von 3 Mk . Taggeld und der eigenen Verant¬
wortung für seine Klasse angestellt wird ? Dies
der erste Fall . Der zweite folgt sogleich . Fühlte
da um Ludwigsburg herum ein aufgeweckter Schuh-
machergeselle , der aber offenbar den Rappen nicht
vertragen konnte , das Verlangen in sich , Volksschul¬
lehrer zu werden . Er meldet sich beim Evangi!
Obersümlrat und — wird , damit er sich aufs erste
Dienstexamen vorbereiten kann ( ' ) , als Unterlehrer
in einer Gemeinde des Bezirks Ludwigsüurg ange¬
stellt . Ob der Mann jetzt die Prüfung besteht,
weiß man beim Oberschulrat natürlich nicht —
wie sich kürzlich ein Herr daselbst einem anderen
jungen Mann (Kaufmann ) gegenüber , der auch um
eine Stelle im Schuldienst nachsltchte , ausdrückte.
Wir stellen daher die zweite Frage : Seit wann
ist es in Württemberg bräuchlich , daß junge Hand-
werksleute (auch wenn sie noch so intelligent sind)
ohne jegliche fachmännische Vorbereitung in den
Lehrerberus ausgenommen werden ? und drittens
stellen wir die Frage : Ist der jeweilige Orts¬
schulrat darüber benachrichtigt worden , daß ein
Seminarist und ein Schuhmacher die Lehrer der
Kinder des Ortes sind?

^ L - sefxrrcht. M-

Dinge , die an sich so bekannt sind, daß man zu ihrer
Erklärung klare Ausdrücke nicht finden kann , darf man nicht
definieren wollen . — Ausdrücke , die nur im geringsten
dunkel und zweideutig sind, darf man nicht ohne Definition
lassen.

B . Pascal.

Urkraft der Klebe.
Roman von Karl Engelhardt.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Ringsum war es still. Nur das Wasser klatschte und
plätscherte geschwätzig am Bug, wenn es schäumend und perlend
emporstieg. Leise ächzte der Mast, wenn das Segel sich blähte.
Sonst kein Laut . Und kein Mensch weil und breit. Verlassen
lag die weite, schillernde, atmende Fläche.

Endlich vermochte sie sich zu beherrschen. Und weich wie
man es an ihr nicht gewohnt war , sagte sie:

„Herr Lichten — ich weiß nicht, wie ich 's sagen soll — ich
möchte Ihnen nicht weh .tun —"

„Karla," rief er erschreckt.
Es zuckte schmerzlich um ihre Mundwinkel.
„Ich kann nicht, Herr Lichten — sagte sie gepreßt , „ich

kann Ihnen nicht sein, was Sie wollen .
"

„Und warum nicht ?" fragte er hastig.
„Erlassen Sie mir die Antwort . Bitte !"

„Fräulein Karla - es gibt nur einen Grund , der mir
alle Hoffnungen nehmen könnte. Karla — seien Sie offen
— lieben Sie mich nicht?"

Das war das Äußerste. „Auch das noch — auch das

Aus dem Reiche.
Ein Disziplinarverfahren gegen Freiherr

v . Wächter.

ff Berlin , 8 . Augst Die Norbd . Allg . Ztg<
schreibt : Der Regierungsrat und Referent beim
kaiserlichen Couvernement von Deutsch -Ostafrikch,.
Freiherr v . Wächter , wurde , wie erinnerlich , am
18 . Februar ds . Js , durch Urteil des Obergerichts
in Dares -Salam von der gegen ihn erhobenen
Anklage des Meineides mangels an Beweisen frei¬
gesprochen . Nachdem inzwischen das Urteil des Kai¬
serlichen Ooergerichts hier eingetroffen ist , hat sich
das Reichskvlonialamt entschlossen , gegen Freiherrn
v . Wächter das förmliche Disziplinarverfahren zu
eröffnen.

Eiie SchlMeM -Wlosii» in Noch« .
Bochum , 8. Aug. (Tel.) Bei einer Schlagwetter¬

explosion auf der Zeche Lothringen wurden 40 Berg¬
leute getötet , 20 verletzt.

js Bochum, 8 . Aug . Ueber die Ursache der Explosion
hat die Verwaltung der Zeche bisher noch keine genaue Aus¬
kunft gegeben, da sie erst den Bericht der augenblicklich noch
im Schacht befindlichen Rettungsmannschaften abwarlet . Von
den benachbarten Zechen sind zahlreiche Rettungsmannschaften
herbeigeeilt . Der Zecheneingang wird von Hunderten von
Menschen , darunter sehr viele Frauen , belagert.

js Bochum, 8 . Aug . Ununterbrochen bringt der Förder¬
korb Leute zu Tage , die vollständig verkohlt und
schwer zu rekognoszieren sind . Die Menschenmassen vor der
Zeche haben abgenommen, da ein heftiger Regen niederging.
Der Berghauptmann und mehrere Vertreter der Bergbehörde,
sowie der Leiter des Rettungswesens des Oberbergamtsbe¬
zirks Dortmund , Ortmann , und der von dem Bergwerksun¬
glück in Couriers her bekannte Bergwerksdirektor Koch sind
anwesend . Die Belegschaften sind zur Mittagsschicht nicht
eingefahren. Die Ursache der Schlagwetter- Explosion isi ver¬
mutlich darin zu suchen, daß Gase , die in Felsspalten ange¬
sammelt waren , ducch einen Sprengschuß wieder frei wurden
und sich entzündeten.

ff Bochum, 8 . Aug . Bei den Rettungsarbeiten ist es
gelungen, mehrere Betäubte im Schacht durch Behandlung
mit Sauerstoff wieder zum Bewußtsein zu bringen. Ver¬
mutlich ist die Explosion an 2 verschiedenen Stellen ent¬
standen Mehrere kleine Brände wurden nach verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit gelöscht. Die Zerstörung in der Grube
ist nur gering . Die Bergungsarbeiten sind in sofern schwierig,
als die Unglücksstelle etwa 2 Kilometer vom Schacht ent¬
fernt liegt . Unrer den Getöteten befinden sich die Steiger
Middelmann und Passmann . In den beiden Bezirken ar¬
beiten etwa 12V Mann , von denen sich eine Anzahl recht¬
zeitig rettete. — Der Kaiser wurde von dem Unglück sofort
unterrichtet.

103 Bergleute getötet.
ff Bochum, 8 . Aug . (Amtlich .) Bei der Schlag¬

wetterexplosion auf der Zeche „ Lothringen " sind 103 Berg¬
leute ums Leben gekommen.

ff Bochum, 8 . Aug . (Amtlich . ) Heute vormittag er¬
eignete sich auf der Zeche Lothringen ! u . II eine Schlag¬
wetter- und Kohlenstaubexplosion , der 103 Tote , da¬
runter 2 Steiger , 2 Schwerverletzte und 3
Leichtverletzte zum Opfer fielen . Handelsminister
Sydow und der Oberpräsident von Westfalen, in Begleitung
des Berghauptmanns , haben die Grube besucht und im be¬
sonderen Aufträge des Kaisers der Werksverwaltung, den
Angehörigen und den Ueberlebenden das Beileid des Kaisers
ausgedrückt.

noch !" zuckte es durch ihre Seele. Wenn er geahnt hätte, was
er ihr mit dieser Frage antat . Das Wörtchen wollte nicht über
ihre Lippen . Sie fühlte fast physischen Widerstand. Ob sie
ihn liebte ? Sie — ihn — liebte — ?

„Fräulein Karla , antworten Sie !" drängte er.
„Ich sagte es Ihnen . Ich kann Ihnen nicht sein, was Sie

erhoffen.
"

„Also — Sie lieben mich nicht — ?"

„N — Nein — - !"
Da — nun war es gesagt . Sie liebte ihn nicht - !
Unbeweglich saßen die beiden Menschen einander gegen¬

über . Kein Glied rührte sich an ihnen . Wie gelähmt. Wie
rin vernichtender Blitzstrahl hatte das Wort gewirkt. Hüben
Und Drüben. Der Atem ging schwer und stockend.

Die Sonnenlandschaft ringsum versank . In trübe Schleier
hüllte sich das Meer. Für zwei Augenpaare.

Walter reckte sich und griff langsam zur Segelleine.
„Wir wollen heimkehren - l"
„Ja - 1"
Ruhig drehte sich das Boot. Und dann glitt es zurück,

heimwärts. Hinter ihm zog eine glänzende Bahn.
Die beiden sprachen kein Wort.
Karla waren die Tränen nahe. Nun war alles zu Ende.

Auch ihr Aufenthalt hier . Die letzte Gnadenfrist, die sie sich
bewilligt . Jetzt mußte sie fort. Unter allen Umständen . Und
sah ihn nie wieder . — Rasch und verstohlen blickte sie ihn an.
Und dann durchgellte es sie aufs neue : nie wieder!

Ihn aber schmetterte die Gewißheit nieder . Das Unab«
wendbare . Unabänderliche . Gegen das man mit dem Kopfe an¬
rennen möchte . — Sie liebte ihn nicht. Dagegen gab es kein
Wenn und kein Aber . Das mußte hingenommen werden , als
unumstößliche Tatsache . Mit diesem Bewußtsein konnte er all
seine Hoffnungen begraben.

Sie Houdertjührseitt der Sims KriW.
Essen a . d . Ruhr, 8 . Aug. Der Kaiser mit Gefolge

ist im Sonderzug um 8 Uhr 55 Min . auf der Station
Hügel eingetroffen . Er wurde von Legationsrat Dr . Krupp
von Bohlen und Halbach und Gemahlin , Frau Geheimrat
Margarete Krupp und Frhr . v . Wilmowski mit Gemahlin
empfangen. Der Kaiser fuhr nach der Villa Hügel, woselbst
er Wohnung nahm . Unmittelbar nach der Ankunft verlieh
der Kaiser dem Legationsrat Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach den Rang eines außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Ministers und gleichzeitig
der Frau Bertha Krupp von Bohlen und Halbach den
Luisenorden zweiter Klasse. Auch Prinz Heinrich von
Preußen ist hier eingetroffen , ebenso der Reichskanzler
v . Bethmann Hollweg. Beide haben aus der Villa Hügel
Wohnung genommen.

Um 10 .20 Uhr begab sich der Kaiser mit Herrn
Krupp v . Bohlen und Halbach und mit dem Gefolge im
Automobil nach Essen , von einem Spalier von Schulkindern,
Vereinen, Bergleuten, Pfadfindern , Kriegervereinen usw. und
einer vieltausendköpfigen Menge stürmisch bejubelt. Vor
dem Gebäude des Bergbaulichen Vereins wurde der Kaiser
durch die Vertreter der Stadt Essen begrüßt. Die Tochter
des Oberbürgermeisters überreichte dem Kaiser einen Blumen¬
strauß . Die Essener Männergesangvereine trugen den Chor:
„ Heil Dir , edler Zollernsohn " vor . Oberbürgermeister Holle
hielt die Ansprache , in der er den Kaiser namens der Stadt
und der Bürgerschaft im Lande des Eisens und der Kohle
herzlich willkommen hieß . Unter preußischer Regierung sei
Essen emporgeblüht. Redner schloß mit dem Kaiserhoch.
Die Ehrengäste, die Vertreter der Stadt auf den Tribünen
und das Publikum stimmten begeistert ein . Der Kaiser er¬
widerte mit freundlichen Worten des Dankes und reichte
dem Oberbürgermeister wiederholt die Hand . Die
Nationalhymne erklang und unter erneuten Hochrufen
fuhr der Kaiser weiter zum Hauptverwaltungsge¬
bäude der Firma Krupp, wo im Lichthof der Festakt be¬
gann . Mit dem Kaiser erschienen Prinz Heinrich und die
Herren der Umgebung. Außer Krupp v . Bohlen und Hal¬
bach und Gemahlin, Frau Margarethe Krupp und den an¬
deren Angehörigen der Familie Krupp versammeiren sich im
Lichthofe der Reichskanzler , die Minister v . Breitenbach , Dr.
Delbrück , v . Heeringen, Dr . Sydow , von Tirpitz und andere
hervorragende Persönlichkeilen , die Spitzen der Behörden,
viele Venreter der Wissenschaft und der Industrie , der Auf¬
sichtsrat, die Direktoren und die Beamten der Firma Krupp,
Arbeiter, Aufseher , Meister, Obersteiger, Steiger und zahl¬
reiche Vertreter der Presse.

Ter Festakt im Lichthofe des Hauptverwaltungs-
Gebäudes der Firma Krupp wurde mit dem Vorspiel zur
Oper „ Rienzi " eröffnet . Alsdann begrüßte Herr Krupp v.
Bohlen und Halbach den Kaiser und drückte im Namen
aller Werkangehörigen den Dank und die Freude über das
Erscheinen des Monarchen aus . Er begrüßte auch die an¬
deren Ehrengäste und sprach dann über die Entwicklung des
Krupp'schen Unternehmens. Tie Rede schloß mit einem
Kaiserhoch . Hierauf bestieg der Kaiser die Rednertribüne
und hielt eine längere Ansprache , die mit einem dreimaligen
Hurra für die Jubelfirma schloß. Nachdem sodann Wag¬
ners „ Kaisermarsch " verklungen war , hielt der Vorsitzende
des Direktoriums, Geh . Finanzrat Hugenberg, die Festrede.
Ein Huldigungsmarsch beschloß die Feier.

Nach dem Festakt besichtigte der Kaiser die aus Anlaß
des Jubiläums errichtete Ehrenhalle und nahm dann an
dem Frühstück in dem Hauptverwaltungsgebäude teil.

Krupp sche Stiftungen.
Die Firma Krupp gibt folgendes bekannt : Aus Anlaß

der Hundertjahrfeier der Gußstahlfabrik und des Hundersten

Er knirschte mit den Zähnen in ohnmächtiger Wut gegen
das blinde Walten des Schicksals.

Sie liebte ihn nicht ! Und da kroch plötzlich wieder der
andere Gedanke hervor. Wenn sie einen andern liebte!
Wenn sie - l

Und peinigender als je quälte ihn diese Vermutung. Und
toller als zuvor drehten sich in seinem Kopfe die Kombinationen,
die Möglichkeiten.

Als sie auf dem Strande standen, reichte Karla ihm die
Hand:

„Seien Sie mir nicht böse, Herr Lichten. Bei Gott — ich
konnte nicht anders .

"
^

Stumm drückte er ihre Hand.
„Adieu. Grüßen Sie, bitte, Maja und ihren Mann !"

fuhr sie fort.
„Sie wollen nicht mitkommen ?" fragte er ruhig, eintönig,

wie teilnahmslos.
„Nein. Ich gehe gleich nach Lause."

„Leben Sie wohl!"
Er dachte nicht daran zu fragen, ob und wann sie wieder¬

kommen würde. Eine öde Leere gähnte in seinem Kopfe. Die
Gewißheit , die ihm alles nahm, hatte gewirkt wie ein Hammer¬
schlag.

Stumm gingen sie auseinander.
Karla schritt nach links . Er wandte sich nach rechts gegen

das Haus Throndhjems.
Und langsam setzten sie Fuß vor Fuß . Mechanisch. Mit

gesenktem Kopse. Und keines sah sich um. -

XI.
, Maja sah ihrem Bruder das Resultat der Unterredung
sofort vom Gesichte ab.

„Nicht — ?" fragte sie , während sie ihm die Hand reichte.
»Nein," erwiderte er ruhig.



Geburtstages von Alfred Krupp werden zum Besten der

Werkangehörigen nachstehende Stiftungen und Zuwendungen
ausgesetzt:

1 . Sämtliche Krupp'schen Werkangehörigen in Essen
und auf den Außenwerken erhalten ein Geldgeschenk. Für
die Arbeiter beträgt dieses Geschenk 5 Mark bei einem Alter
unter 18 Jahren , 10 Mark bei einem Alter über 18 Jahren
und einem Dienstalter bis zu 5 Jahren , 20 Mark bei einer
Dienstzeit von 5 bis 10 Jahren , 30 Mark bei einer Dienst¬
zeit von 10 bis 15 Jahren , 40 Mark bei einer Dienstzeit
von 15 bis 20 Jahren , 50 Mark bei einer Dienstzeit von
20 bis 30 Jahren , 75 Mark bei einer Dienstzeit von 30 bis
40 Jahren , 100 Mark bei einer Dienstzeit von über 40 Jahren.
Me Beamten erhalten einen Monatsgehalt.

II . Folgende Stiftungen von Herrn und Frau Krupp
v . Bohlen und Halbach treten ins Leben : 1 . für die ge¬
samte Beamtenschaft in Essen und auf den Außenwerken ein
Merstützungsfonds in Höhe von 1 Million Mark.
Die Zinsen dieses Fonds sind dazu bestimmt , Beamten in
Fällen von Krankheit oder sonstiger unverschuldeter Notlage
Beihilfen zu gewähren.

2 . Für die Arbeiter der Gußstahlfabrik einen Fonds
in Höhe von 5 Millionen Mark. Es ist hierbei in
Aussicht genommen , vom Jahre 1913 ab an ältere und be¬
währte Arbeiter der Gußstahlfabrik in geeigneten Fällen , und
soweit die Besitzverhältnisse es gestatten , Erholungsurlaub zu
gewähren und ihnen aus den Zinsen dieses Fonds im Be¬
trage von 4 pCt . , das sind also 200000 Mark , den Lohn
während des Urlaubs weiter zu zahlen.

3 . Außerdem hat Frau Friedrich Alfred Krupp eine
besondere Stiftung in Höhe von 500,000 Mark gemacht
zur Erleichterung und Unterbringung von Frauen und Kindern
in den Krupp' schen Kranken - und Erholungshäusern.

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier haben ferner
Herr und Frau Krupp von Bohlen und Halbach
sowie Frau Friedrich Alfred Krupp der Stadt Essen
2 Millionen Mark zur Verfügung gestellt , von
denen 1 Million kür Kunst - und Museumszwecke,
einhalb Million für allgemeine Wohlfahrtszwecke
und die weitere halbe Mrllion zur Beschaffung von
Freibetten für Frauen und Kinder in den städti¬
schen Krankenanstalten verwandt werden sollen.
Ferner haben Herr und Frau Krupp von Bohlen
und Halbach 2 Millionen Mark für die Mann¬
schaften der Armee und Marine gestiftet , die in
erster Linie für die Beschaffung und Unterhaltung
von Sportplätzen , Soldatenheimen und ähnlichen
Einrichtungen Verwendung finden sollen.

Ausländisches.
js Bregenz , 8 . August. Die deutsche Kronprin¬

zessin ist heute mittag in Hopfreben eingetroffen.
ss Konstantinopel , 8 . Aug . Die Meldungen der Blätter

über Friedensverhandlungen sind verfrüht. Ein
Mitglied des Kabinetts ermächtigte den Vertreter des Wiener
Telegr . Correspondenz - Bureaus zu der Erklärung , daß die
gegenwärtige Regierung noch nicht die Zeit gehabt babe, sich
mit der Friedenssrage zu befassen.

ss Konstantinopel , 8 . August. Der frühere Großvezir
und langjährige Minister des Sultans Abdul Hamid Ab-
duraman Pascha ist gestorben.

ff Saloniki , 8 . Aug . In Smolar im Bezirk Strumitza
sind vier Griechen von unbekannten Bulgaren ermordet
worden.

ss Washington, 8 . Aug . Das Staatsdepartement hat
die Nachricht erhalten, daß die Stadt Dajabonin
San Domingo nach einem Kampfe von 15 Stunden

Dauer durchdie Aufständischen eingenommen
worden ist. 200 Mann seien verwundet worden. Aus
Part -au -Prince wird gemeldet , der Präsident derRe-
publik Haiti , Leconte , sei bei einem Brand
seines Hauses umgekommen. Der Brand ist durch
die Explosion eines benachbarten Pulverlagers entstanden.

Die türkische Krisis.
js Saloniki , 8 . August. Meldungen aus Prischtina be¬

stätigen , daß die Arnauten , dem Rate ihrer Führer folgend,
begonnen haben, in ihre Dörfer zurückzukehren. In Uesküb
sind 2 Mitglieder der Bande Tschernopejeis festgenommen
worden, die ein Attentat beabsichtigt hatten . In ihrem Be¬
sitze wurden Bomben und Revolver gefunden . Ein Versuch
der Sträflinge in Uesküb, aus dem Gefängnis auszubrechen,
wurde durch Gendarmerie rechtzeitig verhindert.

ss Konstantinopel , 8 . August. Der vom Kabinett Said
Pascha über Uepek verhängte Belagerungszustand ist aufge¬
hoben worden. In amtlichen Kreisen wird die Meldung
aus Saloniki dementiert, wonach die albanesischen Anhänger
gegen Uesküb marschieren . Die der Regierung zugegangenen
Meldungen besagen im Gegenteil, daß die Lage meist ruhig
geworden sei . Die nach Albanien abgesandte Landeskom¬
mission hat Vollmachten erhalten, um über die Forderungen
der Albaner zu verhandeln Die Regierung hofft, daß diese
Angelegenheit in einigen Tagen erledigt sein wird.

Der Zwischenfall mit Montenegro.
Konstantiaopel , 8 . Aug . Der Minister des Aeußern

teilte dem Vertreter des Wiener Corr . Bureaus mit, die
gestrige Erklärung des montenegrinischen Geschäfts¬
trägers sei als befriedigend befunden worden. Der Ge¬
sandte in Cettinje habe die Instruktionen der Pforte in
seiner Haltung gegenüber Montenegro überschritten.

Vermischtes.
Z Das Duell eines Elephantenehepaars . Die

Menagerie Bostock gab kürzlich in einer Klein¬
stadt Amerikas eine Vorstellung , bei der als be¬
sondere Attraktion eine Fütterung wilder Tiere vor¬
gesehen war . Das Hauptinteresse wandte sich zwei
riesigen Elefanten zu , die vor nicht langer Zeit
eingefangen waren und bisher noch nicht völlig
gebändigt werden konnten . Der Elephantengatte
Roger mit Namen und seine weibliche Ehehälfte
Lilian lebten im besten Einvernehmen , so daß
man sie dem Publi . nm ohne besondere Vorsichts¬
maßregeln vorführtc . Während der ganzen Zeit
ihrer Vorführung verhielten sie sich auch voll¬
ständig ruhig und machten alle Kunststücke, die
sie von ihrem Bändiger gelernt haften . Gegen
Ende der Vorführung kam dann die Fütterung.
Der männliche Elephant wachte stets eifersüchtig
darüber , daß sein weiblicher Partner nicht mehr
zur Fütterung bekäme als er selbst . Wenn der
Wärter ihn necken wollte , und dem weiblichen
Elephanten mal eine größere Portion zureichte,
wurde Roger ernstlich böse . Nun muß sich bei
dieser Vorstellung wohl etwas Aehnliches ereignet
haben , oder die zartere Ehehälfte märß ihm wohl
einen Teil der Futterportion weggenommen haben.
Genaues weiß man darüber nicht . Plötzlich stürzte
sich aber Roger auf den weiblichen Elephanten
mit einem trompetenartigen Ton , der seine Wut
verriet . Lilian ließ sich aber von ihrem Ehe-
Herrn nicht ungestraft züchtigen , sondern setzte
sich energisch zur Wehr , so daß eine furchtbare
Schlacht entstand . Der Anblick dieser beiden wü¬
tenden Riesentiere , die aufeinander losschlugen u.

oft mit erhobenen Vordertatzen aufeinander los¬
gingen , war furchtbar . Die Besucher der Menagerie
wurden von Angst und Schrecken ergriffen und
suchten das Weite zu gewinnen . Wärter und Bän¬
diger trauten sich an die Tiere nicht heran , da
sie für ihr Leben fürchteten . Plötzlich bemerkte
man , daß die Kräften des Elephantenweibchens
na ch ließen , die Stöße matter würd en . Da ergriff
Roger Lilian mit seinem Rüssel , umklammerte sie
und warf sie mit voller Wucht zu Boden . Die
Wärter konnten nur noch den Tod der armen
Elephantenfrau feststellen , Roger ließ sich ruhig
fesseln.

Handel und Berkehr.
* Von de« Fttdera , 8 . August. (Filderkraut .) Der

Handel und Versandt in Filderkraut hat begonnen. Die
Preise sind noch verschieden. Größtenteils wird nach Kopf¬
zahl verkauft, zum Preise von 15— 18 Pfg ., auch einige
Käufe nach Ztr . sind abgeschlossen zum Preise von 1,50 bis
1,60 M . für diese Woche.

U Ttnttgart, 8 . August . (Schlachtviehmarkr.) Zugetrieöe » :
147 Großvieh, 629 Kälber, 563 Schweine.

Erlös aus bz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästete von 102 bis 106 Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
») vollfleischige, von 92 bis 95 Pfg ., 2 . Qualität d) älter»
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere mü>
Jungrinderl. Qual . ») ausgemästetevon 105 bis 108 Pf .,
2 . Qualität b) fleischige von 100 bis 104 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringerevon — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s ) jung«
gemästete von — bis — Mg ., 2 . Qualität b) älter»
gemästete von 75 bis 85 Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 110 bis 114 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 102 bis 108 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg ., Schweine ll . Qual , a) jung»
fleischige 88 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität b) jüngere fette von
86 bis 87 Wg . , 3 . Qualität o) geringere von 78 bis 80 Ms,

j s Berlin , 8 . Aug . > Der Saaten st and im
Deutschen Reiche zu Anfang des / Monats
August ds . Js . weist nachstehende Zahlen auf , wenn
2 Aut , 3 mittel und 4 gering bedeuten : Winter-
weizen 2,4 , Sommerweizen 2,4 , Spelz 2,0 , Winter¬
roggen 2,4 , Sommerrogen 2,4 , Gerste 2,2 , Hafer
2,7 , Kartoffeln 2,8 , Klee 3,2 , Luzerne 2,6 , Bewässer¬
ungswiesen 2,0 und andere 2,6.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 10 . August : Ziemlich heiler , trocken, warm.

Verantwortlicher Redakteur! L Lank, Altenktrie.
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„Wirklich nicht?" staunte nun auch Erich . „Das Mt mir
sehr leid . Um Deinetwillen . Und warum nicht ?"

„Sie liebt mich nicht.
"

Sofort erwachte auch in Maja der mühsam unterdrückte
Verdacht.

' -

„Ob sie einen andern liebt ?"

„Ich habe sie nicht gefragt . Ich weiß nicht.
"

„Wen sollte sie denn sonst lieben !" warf Erich ein. „In
München hatte sie sich sicher nicht verliebt . Das hätte sie mir
gesagt . Und von Berlin müßtest du es ja wissen.

"

„ Es gibt auch Liebe, die man verheimlicht, " sagte Maja
halblaut und leise.

„Das glaube ich von Karla nicht .
" Dann , als er Walter

so niedergeschlagen sah, schlug er ihm auf die Schulter . „Aber
Kops hoch , Walter ! Nicht unterkriegen lassen ! Die Zeit
heilt-

Da schwieg er plötzlich . Er glaubte seinen eigenen Worten
nicht.

„ Soll ich noch einmal mit Karla reden ?" fragte er, um
nur noch etwas zu sagen.

« Das hätte ja keinen Zweck ."

„Ich glaube es ja selbst."
Alan verbrachte einen gedrückten dlhend.
Und Maja hatte eine schlaflose Nacht . Und im Dunklen

wachsen die Gespenster . Was sie bisher noch kaum zu ahnen
gewagt hatte , das wurde ihrem erregten Geiste jetzt zur Gewißheit.

Sicher , Karla liebte Erich . Nun wußte sie es . Darum
Hatte sie Walter abgewiesen. Sie konnte ihn ja nicht heiraten
mit der Liebe zu einem andern im Herzen.

Und dieser andere war der Mann ihrer Freundin . Also
aussichtslos , hoffnungslos.

Da stieg es wie ein schwarzer Schatten vor ihr auf . Vor
ihren Augen flimmerte es . Hoch atmend griff sie sich mit beiden
Händen an die Schläfe.

Wenn Karlas Liebe - gar nicht - so aussickrS-
los wäre?

Wenn er sie wiederliebte ? Maja grübelte und fand bald
genug Anhaltspunkte für ihre Vermutung . Die beiden ver¬
zehrten sich in schmerzvoll entsagender Liebe!

Und sie allein hinderte sie. Sie allein war im Wege.
Karla würde ihn sicher glücklicher machen als sie es vermocht.
Das sah man jetzt schon in ihrem Verkehr.

Egoismus war es von ihr , schnöder Egoismus , wenn sie
sich noch an Hoffnungen klammerte , die sich nie erfüllen würden.
Sie liebte ihn doch. Durfte sie ihn da unglücklich macken?

Ihr eignes Interesse mußte zurücktrelen, wo für sie nichts
mehr zu erwarten war , wo es sich um das Glück anderer
handelte . Anderer , die ihrem Herzen nahe standen.

Und allmählich wachte in ihr eine neue Liebe auf . Eine
reine , edle Flamme . Die Liebe der Entsagung.

Sie wollte verzichten, ihr eigenes Glück hingeben , um andere
glücklich zu machen. So sehr es auch schmerzte . Tenn das
blutende Herz zuckte und wollte sich nicht fügen.

Ja , sie würde sie glücklich machen, gleichviel wie. Sobald
sie Gewißheit hatte . Sobald sie wußte , daß beide sich liebten.

Aber wie es erfahren ? Erich direkt fragen ? Dagegen
sträubte sich etwas in ihr . So sann sie und sann . Und bei
deni angestrengten Denken überraschte sie der Schlaf . Bleischwer.

Als sie am nächsten Tag erwachte und ihr alles ins Ge¬
dächtnis zurückkam, was sie in der Nacht beschlossen , da lehnte
sich noch einmal ihr eigenes Glücksverlangen dagegen auf . Sie
vermochte noch nicht der Entscheidung ins Auge zu sehen.
In Unsicherheit, ohne definitiven Entschluß schwankte sie hin
und her.

Der Morgen verstrich trostlos . Auf allen Gemütern lastete
der Druck. Vergebens erwartete man Karla . Aber das war
ja eigentlich vorauszusehen gewesen.

Am Spätnachmittage kam sie aber doch . Mit abgespanntem

Gesichtsausdrucke und dunklen Schatten unter den Augen.
Maja und Erich begrüßten Sie herzlich . Walter ruhig

und böslich ; aber man fühlte , daß etwas in der Lust lag.
Als man im Zimmer war , begann Karla:
„Ich werde nicht lange bleiben . Ich bin nur rasch heraus¬

gekommen, um Abschied zu nehmen .
"

„Was ? — Du gehst fort ?" rief Maja.
«Sie reisen ?" fragre auch Erich rasch. Und ans seinem

Ton glaubte Maja das Erschrecken herauszuhören.
„Ja , ich muß fort . Ich babe heute einen Brief aus Berlin

bekommen, der mich dringend dorthin ruft .
"

„Sofort ?" fragte Erich.
„Ja , sofort. Ich werde morgen früh abreisen .

"

Maja atmete kurz und hastig . Und es fuhr ihr durch den
Sinn : vielleicht ist es dein Glück, wenn Karla abreist . Ader
sie schalt sich wegen des häßlichen Verdachtes.

Fortsetzung folgt.
8 Die Verhaftung eines amerikanischen Hochschul¬

professors als Einbrecher erregt in Chicago gewaltiges Aus¬
sehen. In der Wohnung des wegen seinen wissenschaftlichen
Arbeiten über die Elektrizität sehr geschätzten, aber jetzt wegen
Einbruchsdiebstahls und Wechselfälschung verhafteten Pro¬
fessors James Guthrey wurden gestohlene Gegenstände im
Werte von 1 Million gefunden , meist Juwelen und Dia¬
manten . Neben den Einbrüchen beschäftigte sich der Pro¬
fessor mit Wechselfälschungen . So fand er in dem Hause
einer Dame, bei der er eingebrochen war , ein Scheckbuch.
Er fälschte die Unterschrift der Dame und erhob 46 000 M . ,
mit welcher Summe er so glücklich spekulierte, daß bei seiner
Verhaftung sein Bankkonto 80 000 M . betrug. Die Be¬
stohlenen erhalten sämtliche Gegenstände wieder zurück, da
der Dieb nicht ein einziges Stück verkauft hat . Die Behörden
sind deshalb der Ansicht, daß Kleptomanie vorliegt. Guthrey
selbst hatte keine andere Entschuldigung, als daß er irrsinnig sei.
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß infolge Arbeiten,

welche an der Hochspannungsleitung vorgenommen werden
müssen, folgende Ortschaften am Sonntag, den 11. ds . Mts.
von vormittag 7 Uhr bis nachmittag 6 Uhr ausgeschaltet
find:

Zwerenberg, Hornberg, Ueverberg, Altensteig
Dorf , Ettmannsweiler , GiwmerLfeld, Fünfbron «,
Aichhalden, Oberweiler, Aichelberg.

GmMemdmd -ElMWtMerl!
für den Bezirk Calw

Station Tein ach.
4"444 '4 -444444 "44 -I4'44 '4'4 -444 ^4'4'4'
4 * 4*
4 . kkSlMSkkllVSUkI '. 4 .

füslmstelm k. 8sj>mr
s 8xrecIi8tWSeii feüeii Iss ^
4 . 2sdiigp8rstivo6 ll . LSmtl. 2sdll8r83ir , klomüfill 8te . 4.

sts - 4- 4 '4 '4 '4 '4*4 '4'4 '4 '4 I^'4 '4'4 '4 '4 '4'4 '4'44 '

deder dsr siob unä dis 8oiasn rrsitsrdildsn
uod ssms Lüobsröi auk dilÜKsts HVsiss
(40 kt . im Llouat) vsrmsbrsn vill , trsts

dsm Hude 1911 bsrsits 98 000 ÄitAlisdsr Lählsadsn
OsssllselLLkr äsr Hs .e« .r1rsvi .» äs

(8it2 LtuttZart ) bsi. Pur den ZerinAsn dabrssksitiLg von

(dnrm i n knoddandol 20 kl . LsstsllFsId, durok dis kost das
korto) srdält man Itostönlos : 1 . dis rsiokillustrisrtsn Llonntsdskts

LssävsLssr lär 14°atrrrlrsvrnäs

mit dsn LsiblLttsrn
Wandern und fieisen — Wald und ilside — kliotograpiiiö und
ststurveisssnsoksit — leolinilc und klaturWisssnsolirkt — Usus,

Karlen und ksld — Natur und Kunst,
2. ^ usküaits, VsrAÜnstiAunKsn bsi Ls^uA von Lüobsrn,
ililrroslroxsn , bsi VorträAsn und Lurssn, lausolivor^edr usv . ,und 3 . oknv jvds NnodriLdlunZ
: : Lüvck ^ sr ^ voUs Lüod .sr
Srstor KodriktstsIIsr; im duiirs 1912:

kli. 6ibson-ii. küntker, Was ist LioktririM?
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Turnverein
Altensteig.

Gut Heil!
Samstag abend

9 Uhr
TmmiersaMlms

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Altensteig.

ca . 200 Liter

Most
L 10 Pfg . hat abzugeben
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8
8
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8
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Altensteig.
Eine kleine Partie durchreise

TkiigeMt
das Laibchen zu 40 Pfennig bei

Chr. Burghard jr.

Alteusteig.

E « ctt » iiltttm - L.» -
offen und in Pakets per Pfund von Mark 1 an

Haushalt - Chocolade
garantiert rein

per Pfund von so Pfennig an

.
'. Tafel-Chocoladen

nur beste Marken wie
Berger , Stollwerk , Suchard , Lailler
: : Gala -Peter , Köhler 6c Lindt

empfiehlt

Friedrich Saig , Londitor.

I
Z
V
S
8
V

Alteusteig.
Feinsten

Weinessig
Esfigfprit

sowie

Esfigeffenz
empfiehlt

Paul Beck.
Pfalzgrafeuweiler.

Ia . vollsette

Tilsiterkäse
empfiehlt

Friedrich Jung.

Altensteig.
Empfehle meine

elektr. Lohtaninbäder
sicherster Heilerfolg bei allen
Arten von Gliederleiden ::

Kohlrnsknrebkder —
flir Herz- und Nervenleiden , sowie

5 >ool - und Wannenbäder.
Außer Sonntags täglich geöffnet.

Johannes Geeger.

Egenhausen.

Schurzen
für Kinder, Mädchen und Frauen

empfiehlt in großer Auswahl

I . Kaltenbach.

Gestorbene.
Ludwlgsburg-Vollmaringen : Wilh.

Glück, K . Hofdekorateur, 75 I.
Stuttgart : Kar ! Krämer, Architekt,

69 I.
Korntal : Agnes Binetsch , geb . Werner

Inserate jeder Art
in unserer Tageszeitung

I „ Aus den Tannen " ^
find von

^ größtem Erfolg.

WM" KoMnse
verschwinden unfehlbar durch

ß » M > , RW "
<»» M>

Alleinverkauf: in den Apotheke ».

krükei Mk8 u . dkdsstki äs8 Vk8tk!

M-

Intziksvllt btz8ttz8, in jtzlitzl
- keritzilllNA Iinlldtzrtr»1ktzlltz8 ksdrikst.

: 2u jeder lsfirosreit und jeder Witterung :
dis gesundeste und vortsilbaitsste Kleidung.

Lssds , roinwollsns Qualität ! Sarantisrt vasoksokts , Aitttrsis
I 's.rksn . LkLsIIossr Vits . Llss ^nts , »nsprokisrtsL 'orinsn.

SrLssts O»norNki .rtt8LsitI

vsräsii von äsr Vabritc kost nosioLt-
Kto üäl klilll 81 » bar !-Lo» SolbstLobtsoprsisansAokübrt.

krioär. Lässlor, ^ Itonstoi^

Nagold.

Confervengläser und
Flaschen, Einmachgläser,

Dmrstflafchen , Ansatz-
Kolben in Strohgeflecht,

Honiggläser
mit Blechschraubdeckel,

Milchbecher und Schalen»
Krummeich , Görz und gewöhnliche
. Steinzerrg-Einmachtöpfe
Schmalz- u. Milchhäfen,

Sutterkrüge , Esfigfäffchen,
gelbe und graue Krüge klt»

empfiehlt zu den allgemeinen Tages¬
preisen

Jakob Lust

MchirKicki
empfiehlt die

W . Mker '
sche BnchhmM.
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